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Pressemitteilung 
(Text total 2795 Zeichen) 

 

So viel verdient eine Nanny in der Schweiz 

Zürich: Kinder betreuen und beaufsichtigen: Eine Analyse von 920 Arbeitsverträgen 
zeigt, wie viel Kinder-Betreuungspersonal in Privathaushalten verdient. Eher knausrig 
bei den Löhnen sind Arbeitgeber in den Kantonen Wallis, Graubünden und Fribourg. 

 
Die Betreuung von Kindern im Vorschulalter ist eine anspruchsvolle Aufgabe. In tausenden 
Schweizer Privathaushalten übernehmen junge Erwachsene diese Arbeit. Doch wie gut oder 
schlecht wird das meist aus dem Ausland stammende Betreuungspersonal bezahlt? Wir haben 
diese Frage dem Online-Dienstleister quitt.ch gestellt. Der gemäss eigenen Angaben führende 
Online-Service zur AHV-Anmeldung, Abrechnung und Versicherung von privaten 
Haushaltshilfen in der Schweiz hat 920 aktive Arbeitsverträge von Nannies in der gesamten 
Schweiz unter die Lupe genommen.  
 
Grosse Unterschiede bei den Löhnen 
Die Lohnanalyse zeigt: Die höchsten Brutto-Stundenlöhne der Schweiz erhalten Nannies im 
steuergünstigen Kanton Zug. Ihre privaten Arbeitgeber zahlen ihnen im Schnitt brutto 29 
Franken pro Stunde (siehe Grafik). Ähnlich hohe Stundenlöhne erhält das Kinderbetreuungs-
Personal im Kanton Zürich mit 28,70 Franken und im Kanton Schwyz mit 28,38 Franken. Mit 
vergleichsweise tiefen Stundenlöhnen muss sich hingegen eine Nanny in den Kantonen 
Graubünden (22.18 Franken) und Fribourg (21.88 Franken) begnügen. Eine 
Kinderbetreuungsperson im Kanton Fribourg erhält somit rund einen Viertel weniger Lohn als 
im steuergünstigen Kanton Zug. 
 
Nanny-Bruttolohn liegt in der Schweiz im Schnitt bei 26.50 Franken 
Vom Bruttolohn werden legal angestellten Haushaltshilfen noch Beiträge für die obligatorische 
Unfallversicherung und Sozialversicherungen (AHV/IV/EO) abgezogen. quitt.-Sprecher 
Bernhard Bircher-Suits sagt: «Unsere auch vom Bundesamt für Statistik verwendeten 
Lohndaten zeigen, dass eine mit Hilfe von quitt.ch abgerechnete Nanny in der Schweiz im 
Schnitt einen Brutto-Stundenlohn von 26.50 Franken erzielt.»  
 
Verbindliche Mindestlöhne für Hausangestellte 
Was viele private Arbeitgebende nicht wissen: Anfang 2011 hat der Bund den 
«Normalarbeitsvertrag (NAV) Hauswirtschaft» erlassen. Im Vertrag sind verbindliche 
Mindestlöhne für Hausangestellte in der ganzen Schweiz geregelt. Der aktuelle NAV ist bis am 
31. Dezember 2022 in Kraft und gilt für Reinigungspersonal und Personen, die kochen, Kinder 
betreuen oder Wäsche waschen. Gemäss dem NAV gelten für Beschäftigungen ab 
durchschnittlich fünf Wochenstunden beim gleichen Arbeitgeber für ungelernte Angestellte 
ohne Berufserfahrung 19.20 Franken als Brutto-Mindestlohn. quitt.-Geschäftsführerin Marie-
Christin Kamann sagt: «Es freut uns, dass die bei quitt. registrierten privaten Arbeitgebende im 
Schnitt Löhne bezahlen, die deutlich über den tiefen Mindestlöhnen liegen.» 

____________________________________________________________________ 

Über quitt. und die Service Hunter AG 

quitt., ein Online-Angebot der Service Hunter AG in Zürich, kümmert sich seit 2011 um die korrekte 

Anmeldung, Versicherung und Lohnabrechnung von Haushaltshilfen. quitt. erleichtert Arbeitgebern die 

Administration von Arbeitsverhältnissen. Die Haushaltshilfen profitieren von einer korrekten Anstellung 

mit Versicherung und Bezahlung der Sozialversicherungsbeiträge. Damit sind Arbeitgeber- und -Nehmer 

«quitt». Über 20'000 private Arbeitgeber nutzen in der Schweiz bereits quitt. 

http://www.quitt.ch/
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